
 
 
Die Wirtschaftsflaute in Deutschland hat die 
Stimmung in der hiesigen Kreditwirtschaft weiter 
eingetrübt. Die Sorge vor einem erheblichen 
Wachstum der Kreditausfälle hat sich im vergan-
genen halben Jahr dennoch etwas abgeschwächt. 
Inzwischen rechnen 43 Prozent der befragten 
Bankmanagerinnen und Bankmanager mit einem 
hohen oder mittleren Anstieg der NPL-Quoten 
(als NPL – Non Performing Loans – werden not-
leidende Kredite bezeichnet). Vor sechs Monaten 
waren es noch 62 Prozent.
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Spotlight | NPL Market In dem unsicheren wirtschaftlichen Umfeld leidet 
jedoch das Neugeschäft. 89 Prozent der Befrag-
ten erwarten eine rückläufige Vergabe neuer 
Kredite, der Wert liegt unverändert auf dem 
Niveau vom Jahresende 2022. Vor einem Jahr 
hatten 75 Prozent der Finanzfachleute diese Ein-
schätzung geteilt. Neben der fragilen geopoliti-
schen Situation und den Rezessionsängsten in 
Deutschland dürften auch die gestiegenen Kredit-
zinsen hier ihren Niederschlag finden. Die Situa-
tion des eigenen Instituts diesbezüglich bewerte-
ten die befragten Führungskräfte optimistisch: 
91 Prozent halten es personell für gut aufgestellt, 
wenn es um die Sanierung, Restrukturierung 
oder die Abwicklung (Work-out) notleidender 
Kredite geht. 

NPL in Krisenzeiten: 
Anhaltende Unsicherheit 
wird begleitet durch Sorge 
um neue Kreditausfälle
Kurzumfrage unter Banking Professionals
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Optimismus sieht dennoch anders aus. 
Kein Wunder, schließlich bleibt das wirt-
schaftliche Umfeld in Deutschland aus-
gesprochen schwierig. Die erste Jahres-
hälfte war geprägt von einer technischen 
Rezession, laut dem Internationalen 
Währungsfonds (IWF) steht das Land 
unter den großen Industriestaaten wirt-
schaftlich besonders schlecht da. Gestie- 
gene Zinsen, hohe Materialkosten und 
Energiepreise belasten die Industrie- 
produktion und die Exportwirtschaft, 
die über Jahre als Wachstumsmotor 
fungierte. Hinzu kommt die Energiekrise, 
zahlreiche Rohstoffe sind knapp und 
eingespielte Lieferketten wurden in den 
vergangenen Monaten immer wieder 
unterbrochen. 

Bei den Erwartungen zur NPL-Quote zeigt 
sich in der deutschen Kreditwirtschaft 
ein gewisser Gewöhnungseffekt. Unterm 
Strich rechnen zwar nur 7 Prozent der 
Befragten nicht mit einem Anstieg der 
Non Performing Loans, das ist eine leichte 
Verbesserung gegenüber dem vierten 
Quartal 2022 (3 Prozent); Inzwischen 
gehen aber deutlich weniger Banking 
Professionals von einer spürbaren Ver-
schlechterung der Lage aus als noch vor 
sechs Monaten. 43 Prozent halten einen  
„starken“ oder „mittelschweren“ Anstieg  
der NPL-Quote als Folge der geopoliti-
schen und makroökonomischen Lage 
für wahrscheinlich, Ende des vergange-
nen Jahres waren es noch 62 Prozent. 
Die Hälfte der Befragten erwartet einen 
geringen Anstieg notleidender Kredite. 

Welchen Einfluss wird die derzeitige geopolitische und makroökonomische Lage  
aus Ihrer Sicht auf den Anstieg der NPL-Quote in Ihrem Institut haben?

43 %
der Befragten erwarten einen 
„starken“ oder „mittelschweren“ 
Anstieg der NPL-Quote. 
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Besserung ist nicht in Sicht: Frühindika-
toren und Stimmungsbarometer weisen 
nach unten. Die Inflation hat den Höchst- 
stand zwar überschritten, die Preise 
steigen aber immer noch spürbarer als 
in den vergangenen Jahren. Schließlich 
bleibt die geopolitische Lage fragil, so- 
wohl als Folge des russischen Angriffs-
kriegs in der Ukraine als auch wegen  
der anhaltenden Spannungen westlicher 
Industrienationen mit China. 

Spürbare Sorge vor Kreditausfällen
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Vor einem Jahr hatten 75 Prozent der 
Befragten eine rückläufige Entwicklung 
prognostiziert.

Die schwierigen wirtschaftlichen Aus-
sichten, die deutlich gestiegenen Zinsen 
und die damit verbundenen steigenden 
Kreditrisiken dürften bei vielen Instituten 
auf die Risikotoleranz drücken. Noch 
verschärft wird die Einschätzung durch 
die signifikant höhere Zahl der Unter-
nehmensinsolvenzen im Land. Im ersten 
Halbjahr meldeten 16 Prozent mehr  
Firmen Konkurs an als im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. 

Bei der Einschätzung des Kreditge-
schäfts überrascht vor allem die Kon- 
stanz. 89 Prozent der befragten Bank-
managerinnen und -manager gehen 
davon aus, dass das Volumen der neu 
ausgereichten Kredite in den kommen-
den zwölf Monaten schrumpfen wird.  
31 Prozent rechnen sogar mit einem 
starken Rückgang, 58 Prozent erwarten 
eine leichte Abschwächung. Die Stim-
mung Ende des zweiten Quartals ist 
identisch mit der zum Jahresende 2022 
und bleibt auf dem schlechtesten Stand 
seit Beginn der Umfrage vor drei Jahren. 

Schwache Wirtschaftslage lastet  
auf Kreditgeschäft 

Laut Daten der Europäischen Zentral-
bank (EZB) sinkt – anders als von Kre- 
ditinstituten erwartet – auch die Nach-
frage nach Unternehmenskrediten, und 
dies bereits im zweiten Quartal in Folge. 
Neben den gestiegenen Zinsen verwei-
sen die Verantwortlichen auf geringere 
Anlageinvestitionen. Aufgrund der anhal- 
tenden Unsicherheit scheuen viele Unter- 
nehmen vor großen Investitionen zurück. 

Wie wirkt sich die derzeitige geopolitische und makroökonomische Lage auf die  
Neukreditvergabe von Banken in Deutschland in den kommenden zwölf Monaten aus?
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Die Ausfallwahrscheinlichkeit schätzen 
die Befragten je nach Verwendungs-
zweck der Kredite sehr unterschiedlich 
ein. Auffällig ist ein erheblicher Sprung 
bei Projektfinanzierungen: 60 Prozent 
der Fachleute halten diesen Bereich für 
besonders anfällig für Kreditausfälle. 
Vor zwei Jahren hatte nur ein Viertel in 
dieser Sparte Risiken gesehen. Erneut 
dürften hier die gestiegenen Zinsen be- 
ziehungsweise Kapitalkosten durch-
schlagen. Jedes einzelne Investitions-
vorhaben wird teurer, dementsprechend 
rentiert es sich weniger.

Einen ähnlich starken Sprung verzeichnet 
die Finanzierung von Wohnimmobilien, 
auch diesen Bereich halten die Befrag-
ten inzwischen für weitaus anfälliger  
für Kreditausfälle als vor zwei Jahren.  
63 Prozent rechnen mit Schwierigkeiten 
ihrer Kunden, eine Hypothek tilgen zu 
können – ein kräftiger Sprung verglichen 
mit Werten von unter 30 Prozent in den 
Vorjahren. Deutlich gestiegene Lebens-
haltungskosten als Folge der Inflation 
dürften dafür verantwortlich sein, dass 
sich manche Immobilienbesitzer ihre 
eigenen vier Wände nicht mehr leisten 
können. 

Die größten Probleme sehen die Fach-
leute aber weiter bei Gewerbeimmobi-
lien, Unternehmensfinanzierungen und 
Konsumentenkrediten. Hier rechnen 
jeweils mehr als 70 Prozent der Befrag- 72 %

der Befragten schätzen Kredite 
für Gewerbeimmobilien und Unter- 
nehmensfinanzierungen als 
besonders ausfallgefährdet ein.

60 %
schätzen die Wahrscheinlichkeit 
von Kreditausfällen bei Projekt- 
finanzierungen hoch ein.  

ten mit Ausfällen. Diese Kreditkategorien 
gehören traditionell zu den Sektoren, in 
denen die Ausfallwahrscheinlichkeit re- 
lativ hoch eingeschätzt wird. 

Nach wie vor unproblematisch werden 
dagegen Ausleihungen gesehen, die den 
öffentlichen Bereich betreffen. Für Infra-
struktur- und Kommunalfinanzierungen 
sehen die Finanzexpertinnen und -ex- 
perten Ausfallrisiken von 5 Prozent und 
weniger.

Projektfinanzierung wird zum Sorgenkind 
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oder eine Portfolio-Optimierung. Unab-
hängig von der Zielsetzung stehen die 
Finanzinstitute unter zunehmendem 
Druck, ihre Bilanzen umzugestalten. 
Neue Wege sind gefragt, um die ge- 
setzten Ziele zu erreichen.

Im eigenen Haus ist diese Art von Trans-
aktionen nach Ansicht der Befragten 
aber längst nicht immer nötig. 42 Pro-
zent haben keinen Risikotransfer geplant. 
Trotz der anhaltend wirtschaftlich schwie- 

Inzwischen gehen zwar weniger Markt-
teilnehmer von einem mittleren bis  
starken Anstieg der Kreditausfälle aus, 
82 Prozent rechnen aber weiter mit 
einer Zunahme der NPL-Transaktionen, 
auch wenn dies ein Rückgang verglichen 
mit der vorherigen Umfrage (91 Prozent) 
ist. Einige Institute versuchen auf diesem 
Weg, Liquidität, Kapital und Ressourcen  
freizusetzen. Bei anderen stehen strate-
gische Gründe im Vordergrund, etwa 
eine Konzentration auf das Kerngeschäft 

rigen Lage ist das nur ein gemäßigter 
Rückgang im Vergleich zu 48 Prozent, 
die vor sechs Monaten diese Einschät-
zung geteilt haben. 

Bevorzugter Transferweg ist bei 30 Pro-
zent das eigene Work-out, gefolgt vom 
Kreditverkauf mit 28 Prozent. Nur eine 
Nebenrolle spielen hingegen Derivate, 
synthetische und True-Sale-Verbrie- 
fungen.

Gehen Sie davon aus, dass die Anzahl von NPL-Transaktionen  
in den nächsten 12 bis 18 Monaten zunehmen wird?
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Für NPL-Transaktionen gut gerüstet
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präferieren ein eigenes  
Work-out als Abbauweg. 

bevorzugen einen Kreditverkauf  
für NPL-Transaktionen.

sehen sich im Bereich Sanierung,  
Restrukturierung und  
Work-Out personell  
gut aufgestellt

91 % 
28 %

30 % 

83 % 

haben noch keine Exit-Readiness- 
Analyse durchgeführt, jeweils  
44 % davon kennen das  
Konzept nicht.

haben eine Exit-Readiness- 
Analyse in der Umsetzung. 

Einig sind sich die Befragten, dass das 
eigene Haus personell gut gerüstet ist 
für die Anforderungen von Sanierung, 
Restrukturierung oder Work-Out. 91 Pro- 
zent sind dieser Ansicht, ein Zuwachs 
verglichen mit 83 Prozent der vorherigen 
Umfrage.

Auch bei den Prozessen sehen die Be- 
fragten ihr jeweiliges Institut auf Kurs. 
72 Prozent halten sie für angemessen, 
um eine Übertragung von Kreditrisiken 
erfolgreich anzugehen. 

82 %
der Befragten gehen davon aus, 
dass die Anzahl der NPL-Trans- 
aktionen in den kommenden  
12 bis 18 Monaten zunehmen  
wird.  

Eine eingehende Analyse der Exit Readi-
ness haben bisher allerdings nur 15 Pro-
zent durchgeführt. Von den Kreditinsti-
tuten, die hierauf verzichtet haben, sahen 
52 Prozent keine Notwendigkeit oder 
haben die Untersuchung noch nicht in 
Betracht gezogen. 44 Prozent ist das 
Prozedere nicht bekannt.

4 % 
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Ohne Risiko kein Bankgeschäft – mit 
jedem ausgereichten Kredit geht jeweils 
auch die Gefahr einher, dass der Darle-
hensnehmer nicht in der Lage sein wird, 
den Betrag zum vereinbarten Termin 
zurückzuzahlen. Für ihre eigene Sicher-
heit müssen Banken daher genug Rück-
lagen bilden, um Ausfälle finanziell abfe-
dern zu können. Den Rahmen sowie die 
Anforderungen hierfür geben die Auf-
sichtsbehörden vor. 

Diese Regularien werden kontinuierlich 
angepasst. Einer dieser Schritte war im 

April 2019 die Verabschiedung eines 
EU-Gesetzes (Capital Requirements 
Regulation, kurz CRR), das die Kapital- 
anforderungen um einen sogenannten 
NPL-Backstop erweitert hat, eine Re- 
aktion auf nicht unerhebliche Altlasten 
in den Bilanzen vieler europäischer 
Banken. 

Diese Zusatzanforderung gilt seit der 
Jahresmitte 2021 für notleidende Ri- 
sikopositionen. Kreditinstitute, deren  
Risikovorsorge für notleidende Kredite 
die von der CRR vorgegebene Mindest- 

Exkurs

deckung unterschreitet, müssen den 
Differenzbetrag an die europäische  
Bankaufsichtsbehörde EBA melden. 
Eine entsprechende Meldung muss  
regelmäßig alle drei Monate erfolgen.

Für die Bank ergibt sich aus dieser Unter- 
deckung, dass sie den Differenzbetrag 
vom harten Kernkapital abziehen muss. 
Die Aufsichtsbehörden versprechen sich 
von dem Vorstoß, ein Anwachsen hoher 
NPL-Bestände zu verhindern. Zudem 
wollen sie sicherstellen, dass keine Vor-
sorgelücke entsteht. 

7 %
der Bankmanagerinnen und 
-manager sind überzeugt, dass 
der NPL-Backstop zu einer 
schnelleren Trennung von  
notleidenden Krediten führt.  
29 % halten dies zumindest  
für wahrscheinlich. 

NPL-Backstop als zusätzlicher Risikopuffer

Im aktuellen wirtschaftlichen Umfeld 
rechnen Bankfachleute damit, dass sie 
sich in den kommenden Monaten intensiv 
um Kunden kümmern müssen, bei denen 
Kreditausfälle drohen. 10 Prozent der 
Befragten erwarten eine hohe Steigerung 
in der Intensivkundenbetreuung. Die 
Hälfte sieht sich hier mit einem mittleren 
Anstieg konfrontiert.

Um die neuen Regeln des NPL-Backstops 
adäquat anwenden zu können, hat eine 
Mehrheit der Institute bereits Maßnah-
men ergriffen oder setzt diese gerade um.  

Institute noch nicht überzeugt  
von der Effizienz der Maßnahmen

63 Prozent geben an, diesen Schritt ge- 
tan zu haben. Weitere 11 Prozent haben 
die nötigen Veränderungen in Planung.

Zwei Jahre nach der NPL-Backstop-Ein-
führung ist die Kreditwirtschaft nicht 
überzeugt, dass die Vorschriften tat-
sächlich eine fundamentale Verände-
rung gebracht haben. Lediglich 36 Pro-
zent glauben, dass sie sich dank des 
NPL-Backstop in Zukunft schneller von 
notleidenden Krediten trennen werden. 
24 Prozent bezweifeln, dass ihnen das 
gelingen wird.
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Wie schätzen Sie die aktuelle Entwicklung des  
Neugeschäfts in der Intensivkundenbetreuung  
Ihres Instituts ein?

Die Regelungen des NPL-Backstop führen dazu,  
dass sich unser Institut schnell von notleidenden  
Krediten trennen wird.
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